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Die Leerheitdiplonmtifcher Aktenstückeund
die Vollwichtigkeit der Thatfachen.

"

Wir haben gegenwärtigGelegenheit,die Leerheit di-

plvmäkischMchtiger Wichtigkeitenund die Vollwichtigkeitder
DIng die sich als Thatsachen darlegen, wieder einmal ins

Gedächtuißunserer Leser zu rufen.
· spsp ·

·

Wie die Zeitungen behaupten, werden die· nordischen-
«

Mächte-das Kaiserthuut Louis Napoleons anerkennen,aber

nicht den Titel Napoteon der-Dritte. ,

Was aber heißt-es: »nicht anerkennen?« —- Das

heißtso viel, daß sie gestütztauf die Verträge von 1815

dem neuen Kaiser jenen Titel vermeigernwerdem welchen
das französischeVolk dem Erwählten gvon acht Millionen

gegeben hat. «

-

«

«

Louis Napoleonhat aber gerade bei der Proklamirung
des Kaiserreichs die Worte ausgesprochen: Jch nehme mu-

thig den Namen Napoleon der Dritte an, der durch den

also gar nicht absehen»,wiedie Verweigerung einer Anerk-

kennung des Titels Ulvgkch 1st--OhneLouis Napoleon ernst-
liche-Veranlassungzu gebim Um M sogenannte »Ehre und

O Frankreichs«aufrichk zU erhalten und nöthigenfalls
durch W-T.-«Schwertaufrecht zu erhalten; Und gegenüb«
den etwaniaenVerträgen von 1815 dasfgeltend zu machen,
daß diese Verträge a bereits in· ihrem we’entli·l offenbar s chen

aufgegeben sind-,Evenn Ins-In ihxu den zu-
ge e . ; f.

.

,
,

Gesetztallo« PSkäme sum Aeußersten-gesetzt-,es ge-
schieht das, was m unsern Augm längst ais Mauer-leib-
lich-erschienen ist, und was nur hie Dspspmatienoch nicht
zu· sehen scheints gesetzt-Fskamtzma Kriege- was, möchten
wir fragen, stellt Frankreich ins Feld und wag würdenseim

VSUSV ins Feld stellen? -» .

»

«

,

« rankreichkämpftedann fur eine Thaksache,für eine

nationaleThatsache,und die Gegnert Können ste sich der

Thatsachedes Kaiserthums entgegenstellensNein. Sie- ha-
ben es Ia anerkannt, wie sie alle Schritte Louia Nappkeong

I

Berlin, Sonntag,·den«5. Dezember

Er schloß-

, Anschauung
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anerkannt und beifällig aufgenommen haben. Gegen die

Thatsache des Kaiserthumshaben sie ja eben keine Ein-

wendungen. Sie könnten sichnur einem Namen, einem
Titel entgegenstellen

«

Um seine-n Namen aber einen Krieg zu führen, wo

man die, thatsächlicheGewalt, die im Namen ausgedrückt
ist, bereits zugegeben; Nationen zu einem Kriege gegen
einen Namen zu führen, wo man dem Manne und seinen
Tendenzen so lange gehuldigt, bis er es für angemessen
fand, den Namensich beizulegen, das wäre ein Gedanke,
des Nur doch einer in Pergament eingefaßtenvergilbten
Dtplomane in den Sinn kommen könnte.

Diplomaten streiten um Namen, Nationen kämpfen
um Thatsachen. « -

Wir glauben daher-, daß die diplomatische Kunst nahe
genug dem Mißgeschicksteht, auch bier eines verfehlte zu
sein; und wenn es auch wahr ist,»daßsie »Verwahrungen«
zu Stande gebracht hat, so ist es in unsern Augen doch
eine ausgemachte Thatsache,daßj sie ihre Verwahrungen
wohl verwahren wird und Napoleon der Dritte wird eben

Napoleon der Dritte sein, bis er überhauptaufhört,Kaiser
zu sein. ,

·

. Gesetztaber wir irren uns, gesetztes geschähedas Un-

wahrscheinlicheund Louis Napolson lege den Titel »der
Dritte« aus Rücksichtgegen die Diplomatie ab, oder er

verzichteden auswärtigenMächtengegenübermit diesem Titel
in« amtlichen Aktenstückenzu glänzen, was in aller Welt·

Erläu-gewonnen, wenn die Thatsache des Kaiserthums
eibts -

Als im Jahre 1815 die Kabinette denKönig Ludwig
auf den Thron Frankreichs einsetzte-1-da habt-ITsie LUPwig
»den achtzehnten«zum König gemacht- LUVWXSVer sechs-
zehnte wurde m Paris enthaupten Ludwtg der tief-zehnte
hat nie die Krone besessen; aber nach dtplomatischtr

galt es so, -als ob er-- sie dennoch be-

sessen hätte und man nannte darum den König, der die
Kranz des"sechszehnten Ludwig annahm, den achtzehnten.
Es sollte-damit angedeutet fein, daß alles was zwischendem

Sturz«des alten Königthumsund der Aufrtchmngdes neuen

geschehen,nur ein kleiner Jrrthumsder Weltgeschichtegis-»F



wesen und deshalb werth sei, daß es faus dein Buche
Man verleugnete ein Stückder Geschichteausgelöschtwerde.

«

WeltgeschichteJdessen Folgen ganz Europa thatsächlichan
sich trug. —- Und die Weltgeschichte?—- Nun sie hat die
Bourbonen verleugnet und wirft-jetzt der Diplomaiie die

zerrissenen Pergamente vor die Füße-. »

—.Freiiichmacht es Louis Napoleon nicht besser. Auch
er nennt sich denDritten, und deutet damit an, daß»thtz
aller Thatsachen die zwischendein alten und dem neuen

s

Kaiserthumspielten diese nur ein kleiner Scherz der Welt- —

geschichiegewesen sind. — Allein-dies ist nicht-blos eine
ErklärungNapoleons und seiner Diplomatie, sondern es

ist eine Erklärung, die eine großeNation giebt, und die sie
durch eigne Thatsachen begründet. Die Nation hat Die
Bourbonen entfernt, die Nation hat Louis Philipp verjagt,
die Nation hat dieRepublik vernichtet, die Nation hat
las alte Kaiserthum wieder"hergestellt. —- Das sind mehr
als Pergamente, das sind wirkliche Thatsachen und auf

dSiesenThatsachen ruht. gegenwärtig Louis Napolevns
ache.

·

Und wird nicht wieder die Nation«das Kaiserthum
Louis Napoleons zerstören?Das ist freilich eine andere

Frage. »Diese wunderliche Nation geht wunderliche Wege-
und bei ihr ist alles möglich und auch dies wahrscheinlich,
wenn der neue Kaiser nicht jede Gelegenheit suchen sollte,
»die sogenannte-Ehre und Würde der Nation zu wahren,«
und zwar durch einen europäischenKrieg zu wahren. Das
ist uns eine ausgemachte Sache, diewir oftgenug seit einem

Jahre behauptet haben. —- -

«

«

Aber so viel steht nach unserer Ansicht fest, daß das
was diese Nation thun kann, sie niemals durch die Di-
plomatie geschehenlassen wird. Die Nationalabstimmung für
Napoleon den Dritten ist eine vollwichtige Thatfachez
die Verträge von -1815· sind leere sBlätter der Diplo-
matie. —

·

»
—

Das sind unsere Anschauungen übir die Leerheit
diplomatischerAttensiückeund die Vollwichtigkeitder That-
sachen.

i

Berlin, den 4. Dezember.
—- Die 2. Kammer hat heute mit einer Mehrheit von drei

Stimmen die Wahl des Fürsten Karl v-. Lichnowski für gültig
«erklärt. Außer formellen Bedenken gegen die Wahl ist ein Protest

gegen dieselbe eingebracht worden, in welchem es heißt, daß die-
selbe keine freie gewesen sei und wird, hierbei auf die bekannte
Ansprache des Landraths v. Elsner Bezug genommen. Der Land-

rath v. Elsner, der selbst in der Kammer als Abgeordnetensitzt,
-

vertheidigte sein Verfahren und meinte zum Schluß, daß seine An-

sprachefür polnische Bauern berechnet war und er geglaubt
habe; in ,,patriotischem-·Tone« zu ihnen reden zu müssen.
Sollte er gefehlt haben, so sei er Mensch und könne fehlen, er

bitte also um Gerechtigkeit Der Minister des Jnnern nahm eben-
falls das Wort für die Gültigkeit und sagte: Die konservative
Sache ist die Sache des vKöni s. Deshalb habe ich vor der Wahl
die Organe der Regierung-M gefordert, sichnicht der Gleichgültig-
keit hinzugeben und daher entschiedenauf tonservatioe Wahlen hin-
zuwirken.
gangen worden, so bedenke man die Schwierigkeitender Wahlen.
Was in dem vorliegendenAnschreibenzu Bemängelndesist,-so ist
dies auch von mir geschehen-Die Minorität bei der Abstimmung
bestand aus der Linken, der Bethmann-Hollweg’schenund der, ka- -

tholischenPartei. Diese vereinigte Partei erlitt heute noch eine
fernere Niederlage, indem zwei Wahlen (von Mitgliedern der Lin-·
ken) mit 165 gegen 155 Stimmen für ungültig erklärt wurden-
— tDie Linie zähltungefähr-7«0Stimmen.) -

«
,

Jst ein Fehler in der Form mancherAnsprachen be-
«

X

«—— Jn gleichsmißlicherLage, wie die ,,Verliner Aussteuer-,
Sterbe- und Untirstützungslasse«befanden sichauch die finanziellen
Zustände»der ,,Ver«eins- und Verbrüderungs-Sterbe-
Und Krankenkasse«. "Wie jene,«beruhteauch diese Kasse auf
den Grundsätzender Gegenseitigkeit,so daß je nach der Anzahl der
Sterbefälle auch die Beiträge der Mitglieder regulirt—wui"d"en.

«

»DieMitglieder des Vorstandes wurden ans der Gesammtzähldurch
Stimmenmehrheif gewählt,ohne von der Polizeibehörde-zudiesem

«

Behufe bestätiatzu werden. Die Beiträge derMitglieder zu den

Bertvaltungekostemauf itz- Sgr. vierteljährlichfeinsten-Hwaren so-
genug daß aus ihnen die Verwaltungs-sitzenichtgedecktWen

.ionnten, sondern zu diesemZweck nochjährlichein Theil des«Sterbe-
geldes verwendet werden mußte,so z. B. dieGehälterder Kassirer,
im Betrage von 1200 Thlru., daßsomit also Jahrlich 12 Sterbe-
fälle mehr von den Mitgliedern bezahlt werden mußten,als vor- «

fielen. Das Sterbegeld wurde nur an die sich«"legltmntendenEr-
»

ben gezahlt, und zwar nur gegen Vorzeigung des polizeilichen
-Todtenscheines, der dann wieder zurückgegebenwurde, mithin kein

Belag für die Attenvorhanden warsp Durch diese und ähnliche
Gründe bewogen, fand das Polizeiprandiumin den alten Statuien
nicht genug Sicherheit für die Interessenten, und»»veranlaßteden

zeitigen Vorsitzenden,Herrn Thiele, und den Untestiehmerund Ren- -

«

danken der Kasse-,Herrn Krolly ein neues Statut awarbeitem
verbot aber zugleich die Aufnahme neuer Mitglieder- fLinkeneue
Statut ist nun ausgearbeitet und liegt der Behörde zur Bestätigung
vor; jedoch mußte zuvor die ganze Gesellschaftdurch MIM Ge-

iamuttbeschlußdies Statut anerkennen. Zu dem Ende fand am
i

1· ds-"A-bend 5 Uhr, in Villa Colonna eine außerordentlicheGe-
)

neralversammlungder Interessenten statt. Das vorgeleseneStatut
besttht aus 112 Paragraphen und bat nur wenigePunkte mit dem
alten gemein. — Das Sterbegeld ist aus 100·Thlr. für eine Mitk
gliedschaftvon über 1 Jahr gebliebenund für eine solche vonst)
bis 12 Monat auf 36 Thie. festgesetzt Die Aufnahme sindet bis
zum 55. Jahre statt. «Die Versammlung war von 1034 Mitglie-
dern besucht. Bei der eröffnetenDebatte gingen mehrereAnträge
für und gegen die im Ganzen-Annahme des Statuts im Ganzen
ein« Der Vorsitzende,Herr Thiele, stellte zu der im Ganzen-An-
nahme noch das Amendement, daß das Statut keinedrückwgrteädäntairdie o ta e

’

’eder a-im vom-G-

AåsmdeäcknttlXshSntätäitzsijitkgiiiAug-Kissenfast einstim-
mig endloc (im Ganzen) angenommen.

—«« Der kürzlichinHamburg erschienene»,,ykomischeVolks-
kalender« von Ad. Glaßbrenner ist tvik m denletztenJahren
auch diesmal mit Beschlag belegt, Medic-Ich Wieder freigegeben
worden. ,

-

—- Der ,,Magd. Korn-« meidet ans Magdeburg:Der Stadt-

rath und Bankiei Dr. Jacobson aus Berlin, welchesdort vor

Kurzem vom Judenthum zur deutsch-katholischenGUMMPeüber-
getreten war, kam am 2. Dez- an» und erschienam NachmittagMit

d nd »
»

n der lic- m fpkienGemeindevorDem Sprechek UU M Vorsteher könj;k;ßåtavtund Kreisaetichts-J«dem betreffendenKommissariusdes
,

.

d
.

um seinen förmlichenUebertritt zur freien Göitnmileantuzekgms

—.§ Die Mitglieder der Handwerk-« h« UUS W GO-

iverberaths wählten in der gnixtgm Sitzung den Schuhen-IMP-
meisterPause einstimmig zu »V0VsstzmdmUnd den Tischlermeu
ster Kaiser mit großer Mehr It Zum, Stellvertreter desselben.

—- Der von den Leb-tm

zur Betathung gekoijxpiens Vielmehrhat der Gemeinderath die

für das nächsteJahxeflbethagttnGehaltszulagenin der alten

Weise bewilligt. HMVUFÄDUVftedamit wenigstens der- auffallende
Uebelstand zum beseitigtsein, daß bisdiesen Augenblickvon
130 KammuncsllehrerkIgerade die Hälfte, nämlichb4, noch nicht
300 This Gehalt beziehen

,
sehnlichstgewünschteNormal(

«Etat ist in der gestiigensSitzsmg des Gemeinderaths noch nicht

,-

s GetMn UJ der Mittagsstunde erschien der König bei dem
,

hiesigen Fetbrikbesitzsrund Vorsitzenden des Gewerberathsi Herrn
Deuarannez Find hielt sichdaselbstfast eine ganze Stunde lang
aus« Der Konig besichtigtedie Fabrikanlagen und erkundigte sich

nach bin speziellenVerhältnissenderselben sowohl, «als auch ius-

bestenderenach den gewerblichenVerhältnissen,namentlich in Bezug



auf die Wirksamkeitdes hiesigen G"ewerberaths.
— Für den Bau und die Einrichtung des Neuen (neuesten)

Museums sind nach den entworfenen Art-schlagennoch 278,054 Thlr.
erforderlich.Bis jetztsind für-diesenZweck l Million 250,57·lThlr.

- verwendet worden, so daß die aufgervendeteund nochzu verwen-

«

dende Summe im Ganzen l Million 528,625 Thlr. beträgt.
Die heutige Nummer des ,,tirchlichenAnzeigers« für Katha-.

Ren-« ist konsiszirtworden« Gestern hat der Otedakteurdes Platte-h
Kaplan Künzer,«dieihm wegen Preßvergehenszuerkannte 14tägige
Haft in der hiesigenStadtvoigtei augetreten. Anlaß zur Brschlag-
nahme hat dem Vernehmen nach ein seineHaftverbüßnngbetreffen-

,

d«erArtikel des Hrn. Künthi gegeben-
-s-t Wir machen unsere Leser auf dies vorzüglichenLeistungen

des «RechenkünstlerDas e aufmerksam, der in seinenVorstellungen
die im EnglischenHause stattfinden, Bewunderungswürdigesdem
Publikum bietet. Wir hoffen nach der zweiten Vorstellung, die
am Montag, den 6.«,.Abends7713Uhr stattfinden wird, auf diese

IstsZauberhaftk grenzenden Leistungen näher zurückiommenzu
onnen.

»

sssSchon seit langer Zeit bemühtman sich, der Photographie
jene Bdllendnng zu gebeu, daß sie der Ausbesserung und der Nach-
hilfe des Malerss nichtbedarf welche meisthin der Treue der Natur

großenEintragthur und die photographischeKunst sehr vertheuert.
Gegenwärtigwerden jedochim Graff’schen Atelier Photographien
angefertigt, dies kaum etwas zu wünschenübrig lassen, indem sie
obere Nachhilfe des Malers in einer Vollendung den Apparat ver-

lassen, der ersi der Photographie ihren wahren Werth verleiht. Es
verdienen diesevorzüglichenLeistungen von Künstlern und Liebha-
bem studirt und in Augenscheingenommen zu werden.

» «

t- Elbing, Z. Dez. Der hiesige Gastwirth He. Turnow
hiervon der Polizeidirektidnfolgendes Schreiben-erhalten-

,,Da Jhr Gasihuiissfsdltrfch
ttmgebendenHofes völligabgeschlossenund-dadurch der polizeilichen
Kontrolle entzogen wird, muß ich Bedenken tragen-, Jhnen
die Konzession zum Betriebe wetGastwirthschaft
weiter zu erth«eilen, wennSie nicht Einrichtungen treffen,
welche es denPolizeibeamten möglichmachen, sichjederzeitZugang
zu verschaffen.Ihren Borschlägenhierüberwird entgegen gesehen.
Elsbtna, den 12. Nov. 185-2. Königl.Polizeidirektion.« »

Die Verfügung der Polizeidsirektionerscheintum so auffälliger,
-

wenn man weiß, daß in dem Hause,dessenBesitzerHe. T. ist, be-
reits seit mehreren Jahrhunderten fortwährendeine Gast-
wirthschaft betriebenist und bisher keiner der verschiedenenPolizei-
chefs, die Elbing unter polnischer und seit 1772 unter preußischer
Herrschaftgehabt, an der Lage-desHauses Anstand genommen und

äcnbials
den Bettieb yxderGastwirthschaft irr demselbenuntersagt

a en. -

Schweiz. Der »Berner Ztg.« wird aus dem Jura ge-

schrieben: »Der Ultramontanismuss erhebt (Dank der günstigen
Stimmung der Regierung dein Klerus gegenüber)überallkeck sein
Haupt; der Jesuitismus eröffnet den Krieg der Ausschließlichkeit
und der Unvertraglichkeitgegen Alles, was einer freien Meinung
ahvlich sieht, und schicktsichan, unser Land zu-einer wahren Ven-
dee

fodereinem Kauton Freiburg, wie derselbe vor dem Sonderbund

ali.«-ccht»matt-gestaltenSeit einigen Wochen durchziehen Jesuiten-
»nnssiOUateunser Land unter dem Vorwande des vom Papste ge-
staWM Jllbilåums und predigen Bekehrung dtVSünder und Haß
der KkktzekUpd Ungläubigen. . .,« —- Wte-«die »Berner th.«

— ferner heischtecfand auch in Basseeourt, Aulis Delsberg, eine
gleicheMissionstatt.
hintereindet predtgten und beteten sie täglichvier Mal. Den Be-

WVHMMWakd Unteispsti diese acht Tage über etwas zu arbeiten
Und-das Gebot Wald gehalten,trotzdem es mitten in die Feldar-
bettentraf. Vor der Abreise machte der Pfarrer des Ortes die
IUUSM Leute aufmerksam,es kswäre schicklich,den Patres ein Ge-

f· CAN-laAndenken zugebskliFlugs steuerteu die Jünglinge für
Im Silbekgtschirrund die IUUAM Mädchen»für ein -.— Foulard
zusammen-,Ablaßwurd- sac 50»0Tage bewillig«

«

«
,

,
·

Paus- 2. Dez. Das Kalfekretch. «·J’eanonendonnerver-
kündete heut Morgenbereits um halb 7 Uhr W Tagessseien Hun-

I

die Bewährung des dasselbe-

Es waren Patresaus Besangotu Acht Tage .

vfrri blieben.
, sein Aeußeres ver-rieth große Zufriedenheit

«)

x

dert und ein Kanonenschüssedes Jnvalideuhotels zeigten den Aus-

marseh der Truppen an, die nach den ihnen angewiesenenPlätzen
rückt-n. Schon in den frühen Morgenstunden wogte es in den

Straßen auf und ab; zahlloseVolksmgssenströmtennach dem Hotel
de ville, (Stadthaus) wo das Kaiserreich um 10 Uhr proklamirt
werden sollte. Gegen zehn Uhr begab sich sder Seinepräfekt,be-

gleitet von den Mitgliedern des Gemeinderathes, der Maire’s und

ihrer Adjunkten auf die vor dem Stadthause errichtete Empor-
bühne. Die in Schlachtordnung aufgestelltenTruppen schlugen
Generalniarsch. Die Batterien der Invaliden von Montmartreund
der Variere du Troue gaben die Salve von 101—Kanonenschüssen
nnd der Präfekt verlas mit kraftvoller Stimme das Dekret, welches
das Kaiserreich proklamirt. Es folgtensRnfn »Es lebe der—

Kaiser!« Um dieselbeZeit zogen die Bataillone der Mitionalgarde
auf den Coucordeplatzund nach den elyseischenFeldern, um ihre
Plätze einzunehmen. Ungeachtet des Regenwetters hatte sich die

Nationalgarde zahlreich eingefunden. Es war ggeu 12 Uhlsk35

Minuten, als Kanonendonner das Eintresfen des kaiserlichenZuges
am Triumphbogen de l’Etoile verkündete,wo Louis Napoleon vom

Generalstabe und allenBehörden empfangen wurde-« Hier bildete

sich erst der Kaiserzug: Vor-an der iommandirende General der

Nationalgarde, Marquis Lawoestine mit seinem Generalstabe, dann
sechsSchwadronen der Nationalgarde. Diesem schloßsichdie Musik
des 7. Lanzierregiments, eine Schwadron des 12. Dragonerregiments
und das militärischeHaus des Kaisers an. Louis Napoleon
folgte in einem Zwischenraume von fünfzehnSchritt, diesganz

Er trug das große Band der Ehrenlegion«und

Während des Zuges
durch die elyseischen Felder und den Koncordeplatz nach «den
Tuilerien hin, hörte man den Ruf: »Es lebe der Kaiser!
Es lebe der Retter Frankreich’s !« Dem Kaiser folgte der

Generalstabder Armee, dem alte Generale von Bedeutung sich
angeschlossennnd mehrere Schwadronen, Negimenter und Artille-

rie schlossenden Zug· Die Tuilerien waren festlichgeschmückt,
und Tausende warteten in dem Tuileriengarten den Einzug Lvuis

Napoleousab. Die Mitglieder seiner Familie »und Abd-el-Kader
bOSTUßtenden Kaiser von den Balkons des Palastes aus.

..Nachdemdie Truppen vor Louis Napoleon vorübergezogen,
«

stieg LOUW Napoleon in die höherenAppartements, und zeigte sich

«

phisch berichtet.

Lanze Nation ihm zugesiimmthat.

vom Balton aus dem Volke.-" Dies Arbeiterkorporationenvon Bei-J
ris hatten mit fliegendenBannekn sich dem Zuge des Kaisers- un-

mittelbar angeschlossen, und defilirten vor dem Kaiser vorüber.

Minister Persigny begab sich nach 2 Uhr zu Pferde nach dem Con-
cordeplatzeund verlas vor den versammelten Bataillonen der Na-
tlvnalgatde den Stimmentscheid des Volkes.

,

Ueber die ersten Dekrete des neuen Kaisers ist bereits telegrae
Wir geben hier noch die- Antwort, welche L. Nassz

lpolkotngestern Abend an den gesetzgebendenKörper richtete; fis
au e : ·

-

»

.

·

»Die neue Herrschaft, die Sie heute einweihen, hat«nicht-
gleich so vielen andern in der Geschichte, Gewaltthat, Eroberung
Und List als Ursprung; fie ist das gesetzlicheResultatdgs Wille!w
des Volkes, indem sie mit Ruhe befestigt, was-sie inmitten der Auf-
regung begründet hatte. Jch bin durchdrungen von»Dankbarkeit
gegen die Nation, welche dreimal in’ vier Jahren mich mit ihrer-
Zustimmung gestützthat«und jedes Mal ihre Stimmenmehrheit er-

«

höhte, nur um meine Macht zu vergrößernkAber- je mehr die

Staatsgewalt an Ausdehnung und Lebenskraftgewinnt, dest,oMIHV
bedarf sie erleuchteterMänner, wie die sindX welche michuägltch
UmgebewslmabhåvgtgerMänner, wie diejenigen, zu denenich jetzt
sdxeche,ntn mit ihrem Rathe mir. zu hilfst-Um MEMOAutorität
in gerechteGrenzen zurückzuführen,wenn temalssie dieseüberschrei-
ten kbnnte. Jch nehme von heute an muthrg den Namen Nape-
leou der Dritte an, weil das Volk ihn mir in seinen Zurufen
schon ertheilt, weil der Senat ihn gesetzlichvorgeschlagen Und die

Soll dies aber -"bedtukm,! als

siele ich durch Annahme dieses Titels in den Jrrthum, den man

dem Fürsten vorgeworfen, der, aus der Wrbannung zurückgekehrt,
Alles für nichtigund nicht dagewesenerklärte, was in seiner Ab-

wesenheitgeschehenwar? Eine solcheVerirrung sei fern von mir.



Nicht nur erkenne ich die Regierungen an,- die mir vorangegangen,
sondern ich erbe gewissermaßenmit, was sie Gutes oder Uebles

gethan; denn des verschiedenenUrsprungs ungeachtet, sind die Re-

gierungen für ihre Vorgänger mitoerantwoitlich.·sAllein während
ich.Alles hinnehme, was die Geschichteseit fünfzig Jahren uns

mit ««unb,iegsamerAutorität überliefert,war es mir um so Weniger
erlaubt, die glorreiche Herrschaft des Oberhanptes meiner Familie
und die regelmäßigen,wenngleich schnell geschwundenenRechte sei--
nes Sohnes mit Schweigen zu übergehen,den die Kammern bei

dem letzt-n Aufschwungeines überwundenexiPatriotismus ausge-

rnfenhatten! Mithin ist der Titel «,,Napoleon111.« kein verjahrter
dynastischer Anspruch, der eine Beleidigung für den gesunden Ver-

stand und der Wahrheit wäre. »Er ist vielmehr eine Haldjgung
gegen eine Regierung, die eine legitimewar nnd der wir die schön-
sten Blätternnsererneuern Geschichteverdanken. Meine Herrschaft

,

datirt nicht ron 1815 an, sie beginnt von dem Momente nur, wo

Sie mir die Abstimmung der Nation mittheilen. Empfangen Sie

meinen Dank, meine Herren Deputirten, für den Glanz; mit dein Sie

die Kundgebungen des Nationalwillens umgeben»indem Sie die-

selbe durch Jhre Kontrolle um so unbestrittenen-u durch Ihre-Er-
klärung um so eindringlicher gemacht. Ich danke Ihnen, Senatoren,
auch dafür, daßSie die Ersten haben sein wollen, welchemir Jhre
Glückwünschedarbringen, gleichwie Sie auch die Ersten gewesen,

"

die den Volkswunschmir ausgesprochen." Hilf-n Sie mir Alle

auf diesem, durch so viele Revolutionen erschüttertenBoden, eine

dauerhafte Regierungzu begründen, das zu Grundlagen Religion,
Gerechtigkeit,Rechtlichleitund Liebe zu den leidenden Klassen be-

sitzt Empfangen Sie hier den Schwur, daß mir nichts zu schwer
fallen wird, gilt es die Wohlfahrt des Vaterlandes sicher zu stellen, ,

und daß-ich,indem ich den Frieden aufrecht halte, nichts von dem

preisgeben werde, was die Ehre und- Würde Frankreichsberührt.«4
Die ersten Kaiserdekrete sind mit den Worten eingeleitet: Ner-

’

poleon, Par la grace de Djeu ei la voloniö nationale, Em-

peteuk des kenne-zis. (N. durch die Gnade Gottes und den Na-

tionalwillen Kaiser der Franzosen-) Unterzeichnetsind die Dekreiex

Nupoleoin
«

.

-

«

Die Gerichtshöfenehmen den Titel ,,kaiserlich«an, ebensodie
Diener in den Museen ec.

«

-

He, Dejean hat die Erlaubniß erhalte-n, seinen.neu erbauten

Zitkus: ,,Cirque Napoleon" zu nennen. Das halbofsizielle Blatt

»Li- Puys" Das Land) hat die Erlaubnißerhalten, ,,-Joumerl
de I-«I(Jmpire«"(Journal des Keiserteichey zu nennen und erklärt

heute, daß dies eine ,,großeEhre«-sei.
s

«

Es soll ein neuer Orden siir Jllustrationen der Kunst, "Wis-
senschastund Industrie gestiftetwerden. —

«

Einev originelle patriotischeJdee istdie des Direktors Arnaud,
der um -10««Uhr den- großenBallon ,,Le Napoteons« aussteigen
ließ mit der besonderenMission, eine so weite Reise als möglich
zu machen und an allen bewohnten Orten, über welche er hinweg-
sliegt, gedruckte Protlamastionen, die das Kaiscrreich verlünden,«

herabzu.senden.Aus dem Boulevard war bei der gestrigen Jllumi-

naiion ein Transparent mit der Inschrift: Napoleon Ill. venjt.,

visit, vicjtl (N. kam, sah und «siegte.)

J

Der Kaiser von Rußland soll durch seinenGesandtenL. Na-«

poleon ein eigenhändigesSchreiben haben zukommen lassen«das

am napoleonischenHoflager großeFreude erweckt hat. Die Aner-

kennung Rußlands ist für Napoleon die Hauptsache
Daß L. Napoleon es versteht auf die Franzosen zu wirken,

beweist folgendes. Im Meurthe-D,epariement ließ sich ein dem

Tode naher Einwohner ati die Stimniurne tragen, um für das

Kaiserreichzu stimmen. Der Kaiser, welcherdies erfuhr, bewilligte
der Wittwe und den Kindern des Mannes eine jährlichePension-
von"600 Franken aus seiner Chatoulle. Die Kasse Napoleons
scheintüberhauptseit einiger Zeit unerschöpflichzu sein. »

Paris. Z. Dezember. Der gesetzgebendeKörper ist auf heute
einberufen, um eine Mittheilung der Regierung zu empfangen.
Der Justizminister Abatucci und General Carrelet sind zu Sena-
toren erhoben ,

·

.

Der-Kaiser, der Minister des Innern und der Kriegsminister
-

haben heute die Hospitälerbesucht, um den Kranken —Tröstn»ngm
.

» «

Bei-rein
,

.

«

Verlag von Theodor Her-rann

»

l

Hierzuzwei Beifang «-

und Almosen zu spenden· - (Tel. De .

s«

Warfchau· Zustände.Ein nicht einholbarer Fkigchte
ling.»Seltenfsindetman wohl in -einer großen Stadt sosviel
Widersprüchein den sänßernErscheinungen, als in .Warschau.
Wahrend der fast orientalischeLuxus aus der einen Seite den Be-

schauerunwillkürlichstaunen macht, wird das auf derandern Seite
herrschendeunbeschreiblicheElend jedes Herz zum tiefsten Mitleid-

hinreißenmüssen,und wahrhaft betrübend·ist es, wenn man vore-

einem»Theileunglaubliche Stimmen init Gleichmuth verschwenden
und, einen großenTheil der Bewohner in entmenschenderErniedri-
gung sich um den Groschen abmühensieht. Was den geistigen

-Standpunkt der Einwohner betrifft, so steht der höchsteGrad von

Ausbildung und pariser Feinheit der thierischenBerdumenungwohl"

nirgends-krassergegenüberals in Warschau. —- Kürzlichstarb hier
ein Mann, der- mehrere Jahre unter fremdem Namen lebte, und

den»Nachfor—schungender sonst so scharfsichtigen Polizei entging,
wenigeStundenvor dem Augenblicke,wo es dieser doch gelungen
war, ihn unter seinem wahren Namen zu ermitteln» nnd wo«sie
ihn als einen wegen politischer Vergehen Verfolgten verhaften wollte.

onstantinopel. Hier starb kürzlichdie zweite Frau des

Großherrnim Palaste von Beylerbei. Wenn eine dieser Frauen
trank wird,entfernt man sie gewöhnlichaus dem Harem und Ver-

pflegtsie in irgend einem anderen der kaiserlichenPalaste. Denn
die Krankheits an der diese Frauen häufig leiden —- seit einigen .

Jahren sind schon mehrere daran gestorben -

—, wird hier, wie-auch
von Vielenin Deutschland, für ansteckend gehalten und ist NO
gefürchtet;es ist die tuberkulöseLungenschwindsucht. Sie ist hier
eine Folge des Haremlebens,«des Mangels an Bewegung und

freiemLuftgenußAus demselben Grunde entwickelt sie sichAuch
so hausig ni den Gcfängnissem Und der Harem, was ist er denn
ans-Ende anders, als ein goldener Kerker? Arme Frauen! Keine
deutscheWäscherinsollte eine türkischeSultanin um ihr glänzendes
Loosbeneiden.

»

Der Koran erlaubt dem Sultan nur sieben recht-
maßigeFrauen.

nnd so weiter. Jn den«Platz der zweitenFran, die nun gestorben
ist, rückt Jetzt die dritte ein, in den der dritten die vierte, und fo
fort durch alle Rangstufen durch, so daß die erste Mahsuka nun

die siebente Frau wird, die ersteOdaliske die letzteMahsuko ic.

s «

Er hat aber außer diesen sieben Frauen noch— -

sieben Geliebte (Mahsuka), dann sieben Odaltskenund so weiter ,

Sie-seen e der Tod eigentlich nie Wen in dies-UNOTHUD stcssfüsp
)

Ien sich ogleich wieder"aus.
»

Marltgängiger Getreidepreis zu Lande, v. Z. b. s. Hezember.s
« M

» »

- Weizen.
"

Noggenj«s gr. Gersth l Hafer-.
Dat. «-. euch . i euch .

! euch .. auch
"

ZigleZis--«iZikåiskusålkåiåiåixiiåiålsåigikBisse-:-
Wi2j22i43·2,2k61299— 2—-s--r sing 5

ifirfof117
6 1 312

Den 3 2i21g2s3t2t2x 018i2i2s6(1s1-»9 ——— 1 si 3 siiiiii
Den 4

2f224sfPol-f2f ei-21-—s-—f120F
——— 3

113
9

Kleine Gersie, den 2. 1 t·hl·r.18 sgr. 9 pf» auch l .thlr. 17 sgr. 6 pf.; den
thie. neige-, auchs. 1 thir. is sgr. 9 pf» auch 1 ihn-. 17 far—XIpf-; reu 4. i

1 thir. 17 sgr. 6 pf.; Erbsen, den 2. 2 th l- 4»sgr.5 fpf.;
sgr« auch 2thlr. 4 sgr. 5 pf.; den-l- 2 WILL7

sgr.
6 pf«- auch 2 thir. 2 sgr.

6 pf.; Linken, den 2. 2 thir. 25 sng den Z. 3 eh r. 8 sgr. 9 ps.; den 4. 3 thir.
5 sgr.; den 4. das Schock Stroh 7 thlr.15 for-, Auch 6 thlr. 20 fr.; der

Centner Heu 19 ist« geringere Sorte auch 16«sgr.zKartoffelnder chesfel
25 sgr» auch U sgr. Zugs-,Metzellweis 1 fgps 9 pf» auch 1 sgr. 3 pf.- —

M »i-

nier-.1.am«.-»«k(;-cr "-"l-D-Il«tenr:Mkmcmn Doldbeim in Berti-.

——·—Äiif«bielseitigesVerlangen
wird der UntersckchneteW Ehre haben, am Montag den 6. De-

e

zewben Abends H Uhr eine zweite außerordentliche Pro- ..

duktivn km Kopfkcchllen ic. im großen Saale des engli- :

chm Hauseszu geben, wozu derselbe ehrerbietigsteinladet.

Einlaßkartend 10 sgr. sindzu habeer bis Montag äl; Uhr in

der SchlesingerschmBuch- und MusikaliensHandlnng unter den

Linden 34 und in der Miitlerschen,S"orttments-Buchhandlungvon

Bath,"StechbahnZ. An der Kasse iostet das Billet 15 sgr.
nieder zahlen bis 14 Jahren-die Hälfte. .Kassen-Eröffnung
7 Uhr«

-

«

,

«

Drei-Xils-EiW. Pormetter in Berlin,

Kommandantenstraje7.·



Beilagezu Nr. 286. der Urwåhler-Zeitung.
Berlin, Sonntag, den 5. Dezember1852. «

s

«

WM —
)

—» , W« « —»

l
«

J Die Herren Mel er« de Tichlerinnung werden hierdurch benach- .

ssi -

. s-
«

richtigt, daß das AxtkgkribmfbeeLehtlinge vom I« bis 15- Dez« : - ä-sch , .

c. stattfinden H; C. Knickmeyer- Altweister.
«

"

·

-

s
-

- A14E:EMZIPE..3»7..

—

»p.
«

"

"«" «

.«

:«Y.»W—»
.— . ,

ist«-

lllympisebekcirous »v."-E.Bann

kence sur donxo cheveaux. Große Trankpolin-Sprünge.
.

INBOFMO EUMEU sind ohne Ausnahme nicht gnltig.· —

Montag, 6· Dezember. Der Araber nnd Iem Pserjx Jn-
:difchesPas de dem-. Der Geburtstag des Postbaltem,

·

E. Renz, Direktor.

Berliner Circus-ThZ-Ekff«
—

vor dem Rosenthalet Thore. »

-

-s- Heute Sonntag, zum Etstenmale:

oder:- Des Waldes Ungeheuer, großePan-
»

tornime mit Tänzen, Gefechten zu Fuß nnd.zu Pferde-, Mille-ni-
femr Ic. Vorher: HöhereReitkunst und Pferdedressun-Perfische
Productionen Herr-Juli« Stark als Herkul-s ze. —- Billet-z

Ud beim- Kaufmann Wieland, am HaackschenMarkt, und im,
BerlinerGerne-Theater zu haben. Anfang 7 Uhr.
—- v

Montag: Wiederholung dieser großartigen Vvkstelllgkgk»

Kellner’s Hsoteh TaubenstraßeIts.

Sonntag,5. Dezember, Nachm. 4 Uhr: Eröffnungszder

bnnivreftifchenWeihnachts-Ansftellung in 5 Ab-
theelungem l. Prolog, gesp. von Malen Hassan Schulze. 2.
Der Staatsstreich beoFiesto von Genua frei nach Schiller

«·

om Verfasser das-Don Carlos, des Jnfantristen v. Spanien.
«

.. Das Jahr 1852 in komischen-- traneparentsen Zeitbildern.
«4. Das Figurendallet Satanella, Robert u. Vertraun 5. Er-
süärung derBilderdurchMuley Hassan Schutze mit entsprechen-
M MUsikVMDIEUUgder Pianistin Madame wan, nach den
berülnntcth Komponisten Anfang der Vorstellung Um 4, ök,
SZ 72 u- 9 Uhr. Entree 5, Sgr. Kinder die Hälfte. Montag

lFoistsstznnnI listelltm- Kellnerfe HoteL Taubenstc«.16.

GewerbehalleJagerftr. 32.
WDietenigenGeinerkietreibendewwelche die Gewerbehalle zur

eihnachts-Ausstell1mgund VerkaufIhrer Waarenhmutzmwollen, werden aufgefordert, solchebaldigstetnzuliefern. Nur von rkau t i ab
«

geringe Provision zu TJHIFMJVU
Ve f st- h M sie eMe

—

W —WM

IsgaspkagksplllchafksMittwoch d. 8,: Letzte Vorstellung für
Die Zetstreutem »der Na - . D .

«

«
. twa ter U. der vlfschulmetsten

Billets, ohne welche-Niemand eicikgethwird bei E. Lüdicke.
—MM

Morgen Montag d. 6. werden auf meiner KegelbahnfetteGefäss
«

»

Messschvbm -.- Weiii.ch,Schi bauerdan1n136.
.

- -Unions-HPZFI-——ss-«»W-

M t
» Veieder-?Lallf1dtaßzNr. n.

von agZ Abendunterhatung es fehlen
» «"«z. Entree

W Belieb-II- Aiif- 7 Uhr. ich««E.TTäochutz-·

Sonntag, den 5. Dezember. Zum ErstMMakeTLFZS
grosses ftsntes seen-z comiqw Double Concur—

« l) Die« schwere Zeit in leichten Bildern
entw. von IV· schied-IV gem. von-leih

2) Theater bis in die Puppen ’v. Richter,
a. Prolog.- b, Onkel Tom der Berliner

Negersklave. c. muten

»Don-He 5 Sgkz Logen 10 sgr.
Linken-Figum 4, III-s 7 und BZHUhr.

X

Kimjek die Hälfte-.

—Mokrg«en"3Montag,»werden auf meiner Kegelbahn 2 Schweine-T
andere Gewinne a11sgefchoben. LCMUU Bergstk. Nr. 10.

Heute Sonntag werden auf meiner Kegelbahnfette PomrnerTI
Gänse auggesazobens Zithe, Lindenstr. 121.

Carl Versch,
SchützenstraßeNr. 4.,

zweites Lager:

Ale.randerpl.- u. Landsbergetstr.-Ecke,
empfiehlt fein W arm-

Lager zu -Weihnaehten »

-

und versichert» mit allen
Ans- und Nicht - Aus-ver-
kläre-Fern Preis zu halten·un
Stande zu sein.

F

-

»

Zemktckgefetzt fmde
Jakonnets, Z breit, n Elle 3 und 4 sat»

»

Einfarbige wolle-ne Stoffe, H Elle 3 und 4 sgr.,

NMW su—MbksxnkkskkttlxZIF;såFIT-
thkioflletlclxggdegtlxeineet Elle 4 und »5 »sgr. «-,-

« Mein Thybetlager ist schön sortirt«11ndstellen sich auch da

ji«diePreise von 15 sgr. an.- —

I «

— Icparaturen alI«Gold«-uskd«·Silber«ioerdenwbesorgtManerstfs88.



! Heut Sonntag werden auf meinerKegelbahnifetteGänse aus-

gslchvbetd Kuhlmamsy F-riedrichs—fi»r’.«?ål.
»Heute Sonntag 5. werden auf meiner Kegelbahn fette Gänse

susgetchvbev·
«

Lücke, Louismstr. 65 im Tannen
W«

"

C. Jsaae, Königl. Bauschule Nit. l.

«
Fortsetzung des großen ,

-.

—« Wethnachts-Ausverkaufes als:
- «

Echte This-te 12Z——nz; sgk. d. Ki. p. 3 thr. 10 sgr.
do. do. fagonirte 10 -« do. - 9

.« -

-Ell-sil. Thihcls l 6—7Z -
, .do.f - 2 —-

Mir-Lüstre glatt u. fac. Eil-—-834 - do. - 2 - 5 -

OIIMUBfacollms 6 -
»

do. - 2 - — -

[] Neapolitauis 4—6 - do. l - 18 -

[] Cachmir 5—6 - do. - 2 - —-

Mouslin de laine 4—6 - do. - lZ-—3 -

Bedrnckte Toil d’Nord .. ZZ - do.
«

- 1 - 5 -

X u. A br- Kuttune 2, 3——5 - to. - 1 -
—-

Franz. Jaeonets 5—73.«( -» to. - 2 - —- - -

Schwere fchw. Taffete u. bunt feid. Stoffe
von lä, 17Z, 20 u. 22Z fgr., d.«Kleid v. tiZ thlr.

Jntitirte buntfarb· Mouslin De laine do. - l - 22i

Franz. gewirkte LongsChales ..;

in reiner Wolle, im Preise v. 20 u. 30 thlr. z. 12 u- 15 thlr.
Gewirkte Tücher-,Waldes-Tücherund Chäles von 1 b. 10 thir. E»
Kleine Tücher aller Art von 5 fgr. an.

,
,-

—

500 Strick Damen-Mantel.
Ganz wollene Lauter-Mantel v. 6 thlr.
Halb Lauter-Mantel v. 4ZHther

«

OrleanS-Mäntel v· 4 thle
«

Kaisertuch-Måntel v. 8 thlr. .

GMI «fchwarze«Taffet-Mäntel v. 9 thlr.
Rad-Bonrnoo, .Manf:illen, Vifits, Zacken, Kinder-

«

Mäntel, enorm billig. i

Zu beachten ist, daß sämmtlicheGegenständebedeutendhöheren

Werth haben und sichdeshalb zU
· "» »

«-

· M- Wertbvollcu Weihnachtsgefchenken
vorzüglicheignen Nicht gefaltcndeGegenständetauscheich nach
Weihnachten um. Aufträge von Außerhad mit Beifügung

f

des Betrages werden reel ausgeführt

Ein Partie feiner schwarzer Düffel, diverf«ei«quil;ei)x,b-Nock-
ftpffe und IX br."BUykings stehen billig im Ausoerkauf.

Heiligegeistftr. 36 part,
Tein brauner Tachmantec ist zu verkauer SpittetmqkkTstJßsLt
im«.Kaffeladendas Nähere.

·"-Dic neue Pofamcnitierwteuren-Handlung
Liniensttaße247 Schützenplatzvis-ii-vis empfiehlt ehre Waaren,
wie farbige Wäsche nnd Spielwaaren sehr billig. »

FDrehbank wird gekauft SpittelbrüTkeTSvHmearnrechtes.
-

·

u. Mundharm. en gros et en (tetajlerst. VIII-.
Harmomka Ietz.v·6pf.ae.Rep.i.d.Fab-v.Pomm,Kuerng

Preuß. National-Versicherung-Gesell-
«

fchaft zu Stettin
übernimmt Versicherungen gegen Feuer-, Flußk u. See-

fahr zu gleichen Prämie-spitzen mit jeder folidcn Ge-

sellschaft. . Auskunft wird bereitwilligst ertheilt im Vureau des
« -

—

- Haupt-Agenten
Hugo Löwe«nberg,

Neue Friedrichsstr. Nr. 40.
Ein perf· Klavierspieler,zum Tanz wohnt Kronenstt«18 3 T «

«

,

»Dein Wiederbqringeriejin Mk

Die belltgst-.Wechnachtsgefchenkei
-

—

Für 1 Thlr. .

s- l waschechtesKattunneid und 1 Kravaeiepmch
,»." oder

»

l 3 Ellen großes, halbw. UmschlagetilchKLI Camlotischürze.

Für e Thre. 15spSgezsssisss2
j l Kleid von Z br. franz. Kattun u. 1 Giåghamschürze

· oder
«

«

s

F 1 karirtes Neapolitaine Kleid Lind
1 Krabattentuch

o er

1 3 Etl. groß.Umsehlagetuch4vin reiner Wolle u. 1 w. Schürze·

Fur 2 Thlr.
-ZTl Kleid v. gemustertemoder Kömeamlotsptr. I Kravaitentuch

-« — oder —

.

l karirtes woll. Kleid v. schwer.Neapolitaine u- Iskmyqttmmchk
- Fur 2 Thlr. to Sgr».
:· I Kleid s. 10 Ellen gutemKöper-Camlot, Moiree, Mked-Lüstke,
i Changectnt«-u.and. neuen woll. Stoffen U. l Gravåtkthch ,

i
«

oder

1 5E.groß.DoppelLongsChFeleltv.Schnrzeu.1seid.Krav.-Tuch«
Fur 3 Thie.

l Kleid von 14 Ellen Tartan od. Cachemir bester Quakikjit
"

.

·J"I
«

’«

X oder -.
·

1 Kleid Von«rein woll. »eifa»rb.lMouslin"dezlaine.
"

Fur 3 Thlr". 10 Sgr.
1 Kleid von Z br. engl. Thibet u. 1 woll.Schürze

:
» oder .

;
l Kleid von echt franz. Thibet in den fchönfienFarbem

.

»

Fur 4 Thlr.
"

1 Jst-eit--von franz. Thibet gutes-O- alität
sFHTsYIFHTs . i,(

’
« iLZüTCEHT

.

«».·
1 desgleichen V·on geringerer Qual x

.

l Umfchlagetuchfpmpß

Herrmann Pleßner,

Nr. Z. KöanischmFischmekkeNr. Z.
«

- Ecke der Fischekstkßes
W « s si

.

Eine-nLehrli11g«s·uchtder Schuhmachequ SOUMÆZPUMUH
"

Ttterns Miene ihre Kisser das Eihießenbei-den vStUElliceiseiiefie.

erlernen lassen wollen, auch seich-sit-engres-9szlckåsr5323schicken-,
«

J
"

. ra e
,

.
»

«

konnen,szkennensichmelden Blu·metlgizebf.»»e«rtiiem»erSich.
.

W—

Spinne-packe1 ist eine Schrei-WANT
Täisäsftfsfst eine Schlafst. f- SLDLHLUM z. verm. Wohl-ca

EiEi;seen-fessTSeIWWTÄEMMWLWSEE
- --

Nähe des Hausvogteiplatzesas 37 EVEN
abhanden aekommenen Pakkwt 2 anr SchnürstiefelnebstLasten «

enthaltend.OranietlEELåLLthihmachereine angem« Bericht-V
—.-·—«—-

·—..——
--——

keukkanke Si ilitifche u· f· w-
-

s
«

Dr. GFYIFF le NZVPWAH.«oßstr' 87

.

«

Einsgetrossen!
» sz

; Meyer? Groschenbibb 201 —204s
Hiuns werden die geehrtespAbonnmtenum gefälligeAbholung

. sz

—---

.

«

der"Vändchei1ersucht.

Charlottenstr.35a. Stuhr’scheSort.-Buchh.
W

N



l

ZweiteBeilage
Die Schwarzwalde-r Uhren-Handlung

vom UhrmachetA«"Zach, Markgrafenstr.Nr. 81,
«

vetkguftzU isstm Fabrikpreisen:
WeckersUhrenmit meflmgeth Kettenu. ganz tnassiv 1 thltd15 sgr.
dito kleine, m. Bronzeblst messing.Ketten u. Gewicht. 1 thut 20 sgr.
dito kleine, mit Porz«ella11-qutt,Roccoco-Fac;on, reich vergoldet und

mit Blumen verziert, Messing.Ketten u. Gewichten 2 thlr.
Raben-Uhren-M BWUZFeOder schwatz.Nahm m. Federfchlagexzthlr.
dito ins-Fedeszg OhneGewichte, für Stuben, Laden, Comtotr txthlp

Transparante Nacht-Uhren
,

in gußeisernenGehäusen,Rococo oder Jagdstück, 4 U- 4ikthlr;«
dito vergoldeteGehörten-,mit großenPorzellan-Figuren 523U» S thlr.
Kleine Bronce- odz Porzell. Nutz-Uhren mit Glasgk 5——7 thlr.
Nipp - Uhren in Bronze m. Glagglocken3thlr., dito PorzehlanZZ thlr.

SämmtlicheUhren sind gut abgezogen und pUUktllchregnlirt,
u. garantirefür die Güte u. das Richttggehm auf l Jahr.

Uhrmacher A. sach, Markgrafenstr.Nr. 81.

Anzwärtige Bestellungen werden durch Baareinsendungoder

Postverch.gewißbefriedigend ausgeführt,bei 6 St- 10 pCt. Rab.

Auktion von Mahagoni Holz.
Montag, d. 6. Dezember-, Vorm. von 9 Uhr an, werden auf dem

HolzplatzeinfdekFriedrichsstn229 für fremde Rechnitngtm 150»,

mahagom Blocke (:c- St— Donigo Hoer u. außerdem

10 breiteg,zu Tr. pass., mah. Holz öffentlichVer-

steigert.Gegen 1thlr. Angeld pr. Ctr. k. d. Holz 4 Woch. Phasen-L
Krieger, königl. Auft. Commiss»Leipzigerstr. 48..

Weihe-onst -(z. Masche-est f. 20 thir. z. v. A. Jatpostz p7 I EY
1 Drehbank- 1 Planscheibe, l Löthofen, verschiedeneBlechröhrenu.

Werkzeugbillig, BluinenFV77 part. «

H? selbeKanarietwögcl»sindzu verkaufenPutttemmeeste sales
dem WTL b. Hausen. -

Affe-ArtenPlüschzu MöH"ä7·"WTsITEichGT"SEBJHTEIRHÆTIJ·

u. PlüschtcmdZU »Bei-He«11!p-sielz.lk.die»Fikk)xtkN. Fest-drinnen 20.

«-Wbildek Volk Islffgs anilverden KönigstrIlZZVor
"

l. , ,

täglichchtchSonntags bst IMr Witteruvgnngeferttgh

KEBaO (neben der«Tonhalle.)»
«

««·If:«»»«.,

tzu 286O dcx UkwijhlcNZeitUngf:
Sonntag, den 5.«Dezemher»1852sz

,

Zu Wechnachtsgeschenkenempfehle als
außerordentlich Billig:

1 Kattuu oder Cz-inghe1m-Kleid,waichächt,25 sgr. 1 U. IX thir.
I Jacomkk Oder Monslin de lnine Kleid

«

- - IF -

Halt-w. durable Hauskleider
«

- - H« «-

1 ijld Gong HalbihybeO oderl fan. Orleans, oer 1 Mind-
Lüstres, oder 1 car. Napolitainkleid, vorz» Güte - -

ljsz
-

gr.Ert. f. rein woll. Thybet Eu- 15
ICZgroßeUmschlagetücher20 sgr., Kavattentücher v. 1 sgr. an ec.

»

Robert -Fränkel, ,

Königstraße13 (der«Poftschrägüber). »

Reeller Ausverkauf:v. Hrn.-Kletdungs-
»stücken,Fried.Str. 99, unw. Georgenstr.

Um mit dem Lager baldigft zu räumen, verkaufeich
Warme Winterröcke svon Tit-;thlr. an,

- Tuch u. VuckokinæPaletotC von 6 ihlr. an,
- Tuchröckevon 6 thlr. an,

—

eine große Auswahl v. Westen, Schlaf u. Hausröcken zu sehr bil-
ligen Preisen. Eine Partie schwerer, waschächterschlvarzseidener
HerrensHaletücherbedeutend unter dem Fixbrikpreis.

Es Vkate sichnicht sobaldmwiedereine Gelegenheitfinden, reelle
Waare so billig einkauer zu können, wie «

Große Friedrichsstraße 99.

,
Die Leiuen und BaumwollemWaaremFabrikz
«

-

.

«

Landsbergerstraße Nr. v22.
empfiehlt als nützlicheWeihnachtsgeschenkerein leinene Manne- u.

Frauenhemden das Z Dutzend von-P- thlr. Cz breite echte Cat-
tune, Z- 3, 4, 5 sgr. Z br. echteDoppelt» Ei 3 u. 4 sgr. Als
bes. billig eine Parthie Kommodendecken, ä St. 12Z sgr. Damafi-
Tischdeckenin jeder Größe, Negligee-Zeuge in hübschenMustern, ä

E« 4 sgr., Möbeldam·, ä E. 4 sgr. J. F. Berlin, Webermeisier.

Zwei neue Diesem-Röcke mit wollnem Futter) sollen Umständehalber
f. d. Auelagen verkauftwerden b. Schneiderw. Stoffen N. Grünßn38·.

DiseLetmvand-Und fertige-Wäsche-Handlungvon Rudolph Schleg?
·

empsieho ihr Lag-s sU ds« anerkannt billigften festenPreisen.
«

MI- Mmmshemdenin
Frauenhemdeuin

schweremLTXUSUJå 22e sgr., Mannshemden in schwerem Nessel, 3213 igts
schwerem Lemn- T- 20 sgr., Frauenhemden in schweremNesstlk I II sgks

Shirting-Oberl)etndellII-221i2fgr. (mit 5 Falken) e Dutz. wehte-»z
- Lemene Oberhemdeu B lit- thlr. (mik 5 Felsenj- e Din. se thir. Ls

in schwerenPakcheM-a 12 fgr., in gestrickterWolle, d 15 fett-·-

Manns- Und Frauenjackenin«Muste1-parchendu. SchtoanebsxhYOU
15 fgr.

Glattblau und b1mk·treifigcNeffel-Bloufen 33 15 sitt

BkttkakL Von Zä- fgr., Eiuyfchüttzeuge(Inlctt) von 222 ist-. die Elle-

Vpllständige Betk-Veziigc in kpth u. braunkarm mitLaken von l thlr. IIk fgr·«
TifchzWSks Handmchw M Halbleinen von 2 gr., in Leinen von Es fgr. die Elle-

·"

Kragen ä lz sgk· —- Chemisets von sie sgr. an.
«

,- NLITVFLDAMUstevon 4 sgr., Imperial Von 7 igrq die Elle eine



»

,

Das -«

» . . «

»

Fuch-u. Herrengmderobegeschas
Friedrichsstr. 62 , Ecke der Kronensir--
soll anderweitigerUnternehmungen wegen, nochim Lazjfedieses
Jahres gänzlichausverkaustwerdem

«

-

Englische Düffelröcke, die 20 Thlr. kosteten, zu 10 Thlr-
Winterröcke elegant, 5, 6, 7 bis 8 Thlr. «

-

Almaviva-Mäntel, Pariser Fagom 8 bis 10 Thlr.
T,uchr45cke, elegant auf Seide, 7, 8 bis 10 Thlr.
Leibröcke, elegant aus Seide, 7, 8 bis 10 Thlr.
Flauschröcke mit wollenem Futter, 3, 4 bis 5 Thlr.
Beinkleider,. schwarzund»—eoi:leurt2, Z, 4 bis .5. Thlr.
Schlafröckejn größterAuswahl von»2Thlr.an.

Westen von engl. und französischenStoffenv. l Thlr. an.

Taschentücher,Halstücher,Cravatten u. Westenstofse
zur Hälfte des Kostenpreises. -

.

Der Laden ist zu vermiethen u. die Einrichtungzu verkaufen.

JkMI, ,

00
n

neuesZenMustermderen reeller Preis das Stück l thlr. 5 sgr.
ist, sollen für Rechnung eines in Paris insolvent gewordenen

"

Fabrikhauses

z; hier in Berlin innerhale Tagen das Stück fur 1»23u. 15ffgr.
verkauft werden. Die ganz schwerenSorten (PrtniaQualität)e

in den reisendenDessins sind das Stück 25 sgr. billiger, wie

; Ferner: 12000 Stück der allerschwerstenbunten u. schwar-
. zen rein seidenerHerrenhalstücher,das Stück 15,- 20, 25, 30, Cz

"«Mk und 40 sgr., deren Fabrikpreis der doppelte ist. »

«

Cachemir, Pique, Sammet und Seide, das Stück 5, 715710, «-

15, 20, 25, 30, 35, 40, 50 Und 60 sgr., deren Fabrikpreis bis Jz

s Pack Z großeecht ostindischerein seidene Taschentüchcrin den

gewisserUmständewegen

. sie gewöhnlichkosten.

Tausend Stück der elegantesten Westen-Stoffe in Wolle,

Der Verkauf geschiehtin der phambre garni Wohnung

(Zwischender Gr.«Friedrichs-und Kanonier-Straße.)»

«-

Den Herren ·Gum1nc·-«Fabrikanten«-

beehre ich mich anzuzeigendaß ich am hiesigenPlatze fortwährend
«Engrog-Lagerv. rohem Gummi El. u. rohein Gutta Percha aus

direkten Beziehungenvon London und Sineapore halte.
Karl Klaeuer,. 26. Karlsir.

Die Fmgerhut-Fabrik
von Franz Schultze ist in Berlin, Kommandantenstr.Nr. 10.

BE HEXE-Schuh-u. Stiefelfabkik von C. F. Schneider, Louisia-

Eaße33, empfiehlt alle Arten Stiefel v. 1 thlr. 12 sgr. 6 pf. b. 2 thlr.
III-D Große, schwereStrickjacken zu 20 und 25 sgr. bei

-—

"

I. David, Voststr. 12.

Schlasss V- 8 thlr. an, birken v. 7 .t!-;lr. au, mah- Sspha V- 9
M Po- Voll-W- in gr. Ausw. v. 3t lr an Matra en v 11 thlr.
empi. der Tapez»Sparwaldsbr.2. Arrichstehtni. wenizggebr. sika

Mk Jä-thlep eine Rufstv. gestr, 1-«.-

PELj
"

s; -
« "

Paramutta, «

Mouslin de laine in den schönstenMustern d. R« Von 2 thin· ,

br. franz. Kattun u. Jaconet die Robe v; lz ihre-.
- —

in Atlas v. s15 ihres— Taffet v. 9 ihre —-·L-ck"k!"mv— 6 ihres
; Halb-Saum u. Napolitain v. 4 thlr.

v:«empfehlen

s J. Aschu;;LDe1venstei11,
Friedriskraße.191,

Tisranzösischestsr 10.,parterre
·

Sang r ,bei-J.
- Markgrafen- u. Schützenstrs-EckeZ2s

Rechte Thybets, (reine Wolle) die Nobe 3 ihr-I
Dergl-ichen feinere«dieRobe 334 4, 4lz u. 5 thlr·

s Halbthybets, die"Ro,be 2 thlr. (10 Ellen).
T Mired-Lüstres,die Robe v. 2 thlr. an bis zu den feinsten.
; Klein acmusterte einfarb· Stoffe, die Robe 1 thlr. 25sgr.
; Moiräes u. Changeants, die Robe 2 u. ZZ this-.

"

Carirte Napolitains die Robe 1Z 2 u. ZZ thlr.
s Aechtfarbige Kamme, die Robe 24 sgt» 1,

,

z. Schwarze Seidenzeuge, die Nobe 7, 8 u. 9 thir. (14 Ellen).
ZGroße Untschlagetiichervon 20 sgr. an.

·

Große Shawl-Tücher von lZHthir. an.

JsDamen - Mäntel u. Rad - BDUMQL..
Nachden neliesten"Fa(;onsgearb. und in verschiedenenStoffen

IF u. 135 ihlr.

a 4, 5, b, 7, 8, 10 bis 20 ihlr.
VvkjährizeMantel 1, 2, "3, 4 thlr. unterm Preise.

«

j:·"-M Schwarz seid. Hrn.-HalstücherIz. 15, 20, 25 sgr. Iihlr.
Bunte seideneTaschentücher,sowie verschiedeneWestenstoffeeben-

falls zu sehr billigen Preisen.
Baute Kravattentiicherj I»

.

N fStürk1,,sgr., Stück für5 sgr. .

s« w

eihnachtgeschmkcn
« der

’ "

U«E.
«

- - chtva HEFTGlaHstägåtyätg
z

- - - - ächiemCachemir (8 E.) ,

, - - - - - Thisbet reine Wolle, (9 E)
- 2 - - - - Tirild, Camlott. Moiree,Chaugakkt.,..«

amaste, Mired-Lüstte- faconikt Ic— (10 E.)":

-
-

-

-

Damen-Mänte!
Gewirkte Doppel-Chawlsu. TücherxkstmbilligstmPreisen

s

. KostF
Puppen-Ansstellung.

««G«Y«schmackv.ollanskkkekdskePuppen- sind in einem besondern
Lokal VVU mtr aufgestellt,-u. lade ein geehries Publikum zur

Ansichtellgebenstein. Zugleich empf. ich franz. u. ord, Köpfe-
frisirte V. 4 sgr.·;überwachste,Porzellan, Badepllppm,

Ketlischen, Stiefel; Balge, Arme, Schuhe z. billigst.Fabrikpreis.
As Es Bahn, Molkenmatkt 5, Spandanerstr.44 gegenuber.



i

wobei viele in

. unte nnd ein«

stellMety die Robe IZ 2 und 223thlr. ; .

iLZ sgr.

tune in hübschenMeisterin die Elle lz und 2 sgr.

Is- päM sc-OHund kleinerer Tücher, letzterer von 4fgr7 an, erster ,

seidene—,"Tascheutücher.u.f. w., die schönstenCrav

der Waaren eingestanden, auch jeder Gegenstand,der nicht ge
,.:..-.;. W .-.— -.k.» « :...«.s«, «.--..— ,«».». .

FucnstraßeNr. MI· F breitelkdimklekarirte, dauerhaftgearbeitetehalbwolleneHauskleiderzeuge,die Elle jetzt 2Z sgr.«,die Robe
i thlr. 5 sgr. Baumwolleneg larirteLüsterkleiderinrechtuettenMustern sundm festemGewebe,die Robe «25 sgri — .Nahe an
Tausend Stück der Hetfchtedellartigsteu Und schönsten Winterkletderstoffh in Kö-per, Changean u- karrirtz

chottifchen Mustern mit rein wollnem Einfchlag, die Elle 3, ZJHund 4 sgr., die Robe 1 thlryIDsp

Ygr.,1 thlr. 19sgr.unsdl1 thir. 26 sgr» deren reeller Preis fast der doppelte ist. »

.

e .-Eine risse Auswahl dicker Z- breiter Neapolitains mit rein wollnem Einschlag und Zwirnkette in mehreren Hundert derisz
steuesteufolidenfzsgvielebhaften karirtennnd schattirten Mustern, die Elle 3Z, 4 u. 5 sgr., deren reeller Preis UT sg r.

kge2stalblamaszu warmen Kleidern »und Mänteln, die Elle 5 u. 6 sgr., schottischkarirte rein wollne feine This-;
beis, die Elle 7Z sgr:, reeller Preis 12Z sgr. Feine fagonirte Orleatis, die Robe 1 thlr. 20 sgr. bis 2 thlr. —-

ngne breit-.
schwarzeLüsi«re-Csmlotts,die Elle 453 5, 6, 64L,7 und 75ksgr. — Feine T btejseHalb-Tht)bets in allen Farben, die Elle 557 »S»
673und 7 sgr» oder die Nobe Von 10 Ellen Von 1 ihre-. 25 sgr. an. s— FranzosescheJatonets in den schönstennnd echtenFarben-»

Aufgnein Lager extra feiner rein wollner Z breiter französischer ächter Thybets in allen Farben
kmache ich besonders auf»merksa111,«daich die Elle für 15 u. 171,; sgr. verkaufe, während ihr gewöhnlicherPreis H- sgr.
pro Elle höherist. Mehrere ältere Stücke Thybets, aber auch reine Wolle, in schwarz brann, blau und permis, die Elle 10 und

Feine karirte Cachmires in den schönstenroth karirten Mustern, die Elle 4 sgr.
Kleiderkatttme Ovaschåchtund in’ den schönstenMustektd die Elle-3Z,. 4 u. 5 sgr. JXZbr. achte Doppel-Kattune (Ressel) m den
neuesten Musteru, und in einer Auswahl von mehr wie 200 Stück, die Elle 3 und Zig-sgr.

Außerdemviele Kleiderstosse,als:

Mousselin de laine, faczonirte changerte nnd glatte wollne, die Robe IX 2 u. LZ thlr. ;

Das Stoße Svktemmt englischer T breite Wkixlüsters, Mixfisfone und Mixmohnirs in allenseinen .

Abzweigungen,die Elle til-, 7,, 772, 9 und 10x sgr., deren reeller Preis bis 15 sgr. ist« J( großewaschechteGctigham-(Dch11rzen2
Stück 7Z sgr. —

Weiße Batist-Damen-Taschentucher mit gestickterEcke, 4 und 5 sgr.« Gute Futter --Kattune l sgr. die Elle. «-

Schottischkarirte Kindertaschentiichee»das ganze Dutzend lZZHsgr. —- Eine große Auswahl bunter Und schwarzer seidener Herren-—

halstücherkdas Stück 15 sgr., 20 fgr., 25 sgr., .1.«-.,thlr.und IZthln
«20ssgr.und 25 sgr., l thlr., «1Z thlr. u. 225 thlr.

ch tücher
mit Bordüre Essean

das StückZ Und ZZ sgr.
Proben wärisen wegen-Mangel an Zeit ui t verabrei t, jedoch wird für dsie ee ität

»

fällt, zurückgenommen-Oe.Behsenss

;

«

Wirkli, ; AusverkaufhübscherKleiderzeiige«zu

JerabgefetztCU in derLeinen-J"Wciarenu. fertiger Wäsche-Handlungvon N. Vehrens, Kro-,

T br. feine französischemehrfarbige

44«breite wafchechte Kleider-sat-
s«

Ein großes Sortiment halb und ganz wollener Umschlage-
Westcnstoffe,J;

Kronenstraße33·
O7C-:·:-.-c««-.s"T-s:- INOL EIN sites-EIN « IX «-

xei, ondern wegen zwief-
liceer Aufgabe

T«
,

E Is.6.—Stralauerstr.Nr.x1-6. M,
Der ganze Vorrath v.«Wintergegcnständen,als:

. Paletots, Calmuks, Beinkleiderz Hausröckeund

Westen zu den außergewöhnlsPreifenverkauft

eine Meinensknknchsikkuinnere-getern-e
wettet -

U führen,
- und können wir die Billigkeit und

Nce stät der Waare aufs Gewissknthfkesteempfehlen.
)

G. S— F— H.««O.

Nr. l SttzglauekstmßeNr. 16.
,

-

Izu221425sgr1md

des Tischlergewerie,
ger. Str. Nr. 64.

«

We s
«

»

)

Leipzi
empsiehtsich dem gekhktenPublikum mit feinen Möbeln in«allen

"

Hölzern und allen Formen in seinen neuen und— R--
, ro m aUMM.

» Es erlaubtsichdaran zu erinnern, daß»em- sikengekämdie Soli-
dunkl-IIWider Möbel vor der Einstellung m daqugzr sprsfälttgprüftth--

Englx Gesundheitsflanellzu H sgr-.;»sp,wjespspmeNester
ALTE-zu3 ists sbxtDaviey Wonne 12. M .

«

«

-

KUFstWHE110 Silber-ne Uhren 135bis 5 tthkJJ
sCytmderU« Damemthen 7 b. 40thlr., alte Uhren, Gold u» Silber
m TauschUnd f- IWT z—hsPreisnur b( Linde, Kurstreße11·

werden für den in Paris insolvent gewordenen Fabrikanten
I

nur noch diese Woche verkauft:
«

Eil großeecht seideneTaschentürher
fiir 121s2,17112Sgr.

«

die-l Thlr. 25 S«gr. gekostet,in den neuesten Mustem und

schwersterWaare.

Schwarzeu-.buute feideneHalstüchee
sowie die feinsten Westenftoffe, zu fo überrascheud
billigen Preisen, daß keiner«das Lokal unbefriedigt verlassen
wird« -—

« «

:
«

, .

Auchsind noch ertrafeine Oberhenidensür Herren das Stuck .

1 thlr. vorräthigz .

.

.

»H-, » ;..:.s«.;.

w fu«
«

..

Ausverkaus von Damen-Manteln, I
Da wir-mit dein großenLager Von DAMMFMäUtelUräu-

men wollen, so werden dieselben«zu nachstehendenPreisen ve J

kauft, als: Atlas und TaffetkMantelvon 8, 9«,-.«10bis 18t

Lama-Mäntel von 6, 7, 8·bts 10 thlr. -.

Halb Lama-Mäntel von 335 4--u. 5 thlr.
Rad-Manier von 6, 7, 8 vie 12 thir.

-

"

Zugleich empfehlexichmein großesLager von Mannfaktur-
-" ernten

. M. Blumenreich u. Co. Nachf.,

I
Poststraße Nr. 8., im goldenen Schiff.

» z skixiistkexisisew
—-

I-.

I
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«

ächtKönigsbergerMarzipan- u.-

Gefandheits-Chokoladen-Fabrik,

Berlin, HausvoigteiplatzNr. 12.-
«

wird auch in diesem Jahre sich bestreben, den bewährten Ruf, der

ihr von hohen Herrschaften seit mehr als 30 Jahren geworden, zu
rechtfertigen.«—Der anerkannt beste KönigsbergerMarzipan·m
ganzen Satzen, einzelnen Stücken, verschiedenenFiguren u. Fruch-
ten, Lübecker Atrappen und das so beliebte Thee-Confektwird läg-,
lich frisch vorräthig gehalten. —- Bestellungen bitte gefälligstrecht-
zeitig niachen zu wollen um alle gehörig zur Zufriedenheit vor

dem Feste ausführen zu können.

Gleichzeitig empfiehlt sie ihr reichhaltiges Lager aller Arten

Gesundheits- und anderer Chocoladen, Chocoladen- Figuren und

Bralines, Conserveu, Liqueur- und Dessertsiguren, so wie eine

große Auswahl eingemachter Früchteu. s. w.

Nur an die Herren
Kleidermacher

bin ich fest entschlossen,oon heute ab meine Tuche und But-ts-
kins zu solchen Preisen zu verkaufen, daß LiiefeHerren, trotz

sediegener
und reeller Anfertigung der ihnen bestellten Gegen-

andevdennochim« Stande sein sollen, mit jeder Kleider-Hand-
lung Berlins konkurriren zu können. Ich enthalte mich übri-v

gens jeder Anpreifung meiner Tuch-Verräthe,so wie »dennein-

zelnen Preis-Bezeichnung und ersuchedieHerrenKleidermacher

ergebenst,nur mit ihrem Besuchmich gefalligstzu beehren,da

ich im Voraus überzeugtbin, »daßNiemand mein Geschaftslo-
tal unbefriedigt verlassen wird. s-

-

.
Man-us Arndtheim,

«

«

Spandauerftraße Nr. 52.,
auf dem Hofe 2 Treppen.

Wiuffeux
Demuths Rauch: u.»Pelzwaarenlager
an der Herkules-Brucke,Burgstr.28.

empfiehlt auch in diesem Jahresem großes
Lager .,von über ,1000 Muffen m allen Pelz-
sorten von 1 Thlr. 10sgr. an, bis 20 Thur-

—r Manschetten von 10 sgr. an, Kragen, Pieto-

» rias und sehr schöneCachenez enorm billig.

Alte Mue wer-en in einem Tage für,5 sgr neufaufgearbeLtet
’

Seid. Negenschexmev 2 thir. an.

. irr-Baumwolle von 15 sgr. an.
"

Reparaturen und Bezüge billigst in eigner
"

Schirm-Fabrik von

Mk Wigd"or·,«
AS 49, Königsstxaße 49:'·s

Die hökhftkn Preise für getrageue Kleidungsstucke, Pfand-
scheimi Uhr-m Gold und Silbe-ex Münzen zahlt

Nosenfeld, Wolkenmarir Nr. U.

X

. ,

Mem neues Peschäftslokal« Unter den inden Nr. Okl.
wird den6.—d.- Mis. eröffnet

-

«

Jn dem alten Geschäfte,SchloßplatzNr. 9. findet dagegen,
Von heute ab bis zu Neujahr

-

·

«

ein Ausverkanf
sämmtlicher,dort befindlicherWaaren statt.

Berlin, den 1. Dezember 1852.

A. 7·Fiocati,
Königl. Hof - Lieferant. s.f..;...

:
«

- ,k "kJn d.Haupt-Kattun-Fabn
: ElisabethstraßeNr. 38,
soll zum bevorstehenden Weihnachtsfeste die-nennt achten 4, 5

u. Tib. hell u. dunk. Kleider u. Möbeltatt. Er E. 2 b. 5 ,sgr.,
Camlot u. Angola v. 5 sgr., Cachmirienne u. Napolitainev. 4 sgr.,
Thybets v. 15 sgr., Mixlüstrev. 73 sgr., Hemden u. Futterkatt. IF
sgr. Parcheud,Sanspeine ec. z. bill. aber fest. Fabrikpreis ausgeschn.
werd. Auchsolleme Partie 4 u. Abr. Doppelkattune mit kl. Druckfehl.
zu Hauskl ä R.1 thlr. verkauftwerden.—H. Lucas, Kattunfab

Jqu .

» ins-is- »Es-,

Wirklich billiger Verkauf.
Während der LeipzigerMesse hatte ich Gelegenheitsehr vor-

tbeilhafte Einkänfe zu· machen, und.verkaufe dieserhalb goldene und
silberne Cylinder-, Anker- n. SpiMuhrem ebenso «Mdye’s«s-"M-
tons, Ringe,»Ketten,Arnibänder, Medaillons, Lorgnetten ic.«zu au-

ßergewöhnlich billigen Pkeisen Eine Parthie silberner Do-

sen in allen Formen weit unter dem Kostenpreise.
L. M. Nosenthal, Spandauerstr. 60,"der,Post gegenüber-.

"
e

-" .s
«

.

Pfalzei Ctgarren,
schönegroßeabgelagerte Waare, empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Cduard Leusch vvtmi Carl Vetter,

KönigstraßeNr. »Y;
«

Den Herren Meidsermnchern
wird hiermit das wohl assortirte « ·

Pofamentierwaaremz Knopf Ue Schuallen-Lager
"

- von Nks Hlller, «

I
·

Stralauerstk- 32- am Molkenmarkt, s
als das einzig billigfte CZUOrte, angelegeutlich empfohlen
und soll der kleinste VOTfUchNest Behauptung mehr als rechtfertigen.

—Um-mit den letztenNestern der aus-
gelöstenCigarren-Engios"-Haudlung
zu räumen werden 100 St. ngukkx z 11 sgk., 100 Stück
Constautia,32 ll sgr., 100 St. Shlva, Er Ilsgr., beste Dom-Zugv-
Ciaarrm, Er 1000 Se. 6 thu» beste Pfaszek Cigarkcn, e 1000 St.

ZX ihlks Upd Nester«spottbillig fortgeqeden. .

,
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.

.

"

"

O

Leipziger-StraßeNr. 105.
Nur passeud für einen Anfänger, 1 Schu·hmachei-Geschäftist zu

verkaufen, zu erfragen: Roßstr.,317.sy«vorn 2 Tr. gersxdezu.
J


